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Deutscher Reichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin , den 11 . November ,
Es folgt ß 73 , der die Zuständigkeit der Strafkammer regelt .

Dieselbe soll nach der Vorlage ausgedehnt werden auf die Ver¬
brechen des Widerstandes gegen die Staatsgewalt (§K 118 und
119 des Reichsstrafgesctzbuches ), des Meineides (§ß 153 bis 155),
der Urkundenfälschung (tz 268 Absatz 2 und Zs 272 , 273 ) , die
Verbrechen im Amte (Z§ 349 und 351) , sowie die nach den
Zß 209 und 212 der Konkursordnung strafbaren Verbrechen ,
Die Kommission hat die Verbrechen des Widerstandes gegen die
Staatsgewalt und des Meineides aus der Vorlage wieder
gestrichen . Die Diskussion erstreckt sich zunächst auf diese Punkte .

Die Abgg . v , Manteuffel (kons.) und v . Buchka (kons.)
beantragen die Wiedereinsetzung des Verbrechens des Meineides
in die Vorlage .

Abg . Lenzmann (Freis , Bolksp .) empfiehlt den Antrag der
Kommission und widerspricht dem Anträge Manteuffel -Buchka .

Regierungskommissar Lukas biitet uni Annahme der Re¬
gierungsvorlage . Die Regierung sei durch Erfahrungen in. der
Praxis dazu gekommen , den Meineid den Schwurgerichten zu ^
entziehen und den Strafkammern zu überweisen . Die große Zahl
von Freisprechungen , die bei den Anklagen wegen Meineides vor
den Schwurgerichten stattfanden , waren in erster Linie bestimmend
gewesen . Die Freisprechungen hatten sich auf 40 Prozent be¬
laufen . Eine Enquete hierüber habe ergeben , daß die mit den
Schwurgerichten beiMcineidSklagen gemachten Erfahrungen keines¬
wegs günstig gewesen seien . Es liege nicht etwa ein Mangel
an Sorgfalt in der Vorbereitung der Klagen , sondern die Fehl¬
sprüche der Geschworenen seien die Ursachen der Freisprechungen ,
Es seien offenbar Schuldige freigesprochen worden . Solche Jrr -
hümer könnten aber nicht nur zu Gunsten , sondern auch zu Un¬
gunsten der Angeklagten Vorfällen . Jedenfalls niüsse in der
Rechtspflege der Grundsatz herrschen , daß kein Schuldiger der
Strafe entgehe . Unsere ganze Rechtspflege beruht ja auf dem
Eide , darum darf um keinen Preis eine laxe Praxis gegenüber
dem Meineid platzgreifen . Daß aber der Meineid in den Straf¬
kammern eine gerechtere Beurtheilung finden werde , daran könne
nicht gezweifelt werden . Darum bitte er um Wiederherstellung
der Regierungsvorlage in diesem Punkte .

Abg , v . Buchka (kons,) beantragt , die Redierungsvorlage be¬
züglich der Ucberweisung der Anklagen wegen Meineids au die
Strafkammern wiederherzustellen .

Abg . v . Voll mar (Soz .) : Meine Partei ist stets mit aller
Energie für die Schwurgerichte eingetreten und wird auch in
dieser Frage ihren alten Standpunkt wahren . Ich kann nicht
umhin , zu bemerken, und ich glaube , ich stehe nicht allein mit der
Anschauung da, daß sich in Regierungskreisen eine starke Ab¬
neigung gegen die Schwurgerichte geltend macht . Man empfindet
sie als unbequem und sucht sie deshalb zu unterwühlen . Der
Regierungsvertreter hat von vielen Fehlsprüchen der Geschworenen
gesprochen . Wer sagt uns denn aber , daß dies alles wirklich
Fehlsprüche waren ? Das ist doch nur die subjektive Anschauung
der Herren . Begehen etwa die Staatsanwälte keine Fehlsprüche ?
Ein bedenklicher Mangel liegt vielmehr darin , daß man von den
einfachsten Zeugen aus dem Volke eidliche Aussagen über Dinge
verlangt , bei welchen Gebildete bekennen müssen, sie könnten
darüber keinen Eid oblegen . Ich bestreite entschieden , daß die
Schwurgerichte die Meineidprozesse weniger gewissenhaft behan¬
deln , Wir wünschen vielmehr , daß die Zuständigkeit der Ge¬
schworenengerichte noch viel weiter ausgedehnt werde , zunächst
auf die Preßvergehen und dann auf politische Vergehen .

Bayerischer Bundesrathsbevollmächtigtcr Ministerialrath von
Heller betont , auch in den Berichten , die seit 1880 von den
Vorsitzenden der Schwurgerichte in Bayern erstattet werden ,
werde offen die Ansicht ausgesprochen , daß die Ueberweisung
der Meineidsprozesse an die Geschworenen kein Fortschritt ge¬
wesen sei.

Darauf wird die Berathung geschlossen. Der Antrag des Ab¬
geordneten v . Buchka und die Fassung der Regierungsvorlage
(Ueberweisung der Mcineidsprozesse an die Strafkammer ) wird
abgelehnt , der Kommisstonsbeschluß dagegen aufrecht erhalten .

Zur cubanischen Frage .
(Telegramm .)

* New -Mrk , 12 . Nov . Eine Depesche aus Washington
behauptet , daß die Flottenrüstungen der Vereinigten
Staaten aus der Erwartung eines Krieges mit Spanien
hervorgehen . Der amerikanische Gesandte in Madrid ,
Taylor , soll am 28 . August in Erfahrung gebracht haben ,
daß der Ministerpräsident Canovas an die Botschafter eine
Note gerichtet habe , welche besagt , Spanien würde sich
durch die Haltung der Vereinigten Staaten beleidigt fühlen
können, und welche die Botschafter um eine Mittheilung
über die wahrscheinliche Haltung ihrer Regierungen in
diesem Falle ersuchte Hierauf habe Taylor der spanischen
Regierung mitgetheilt , er werde , wenn jene Note nicht
sofort zurückgezogen werde , seine Pässe verlangen . Die
Note sei sodann zurückgezogen worden . Auch soll Taylor
kürzlich ein neues Beweisstück dafür eingesandt haben , daß
Spanien den Vereinigten Staaten einen Konflikt aufzu¬
drängen beabsichtige, (? ) um dem cubanischen Dilemma zu
entgehen.

* London , 12 . Nov . Zu der heutigen Washingtoner

Meldung über angebliche gegen Spanien gerichtete
Vorbereitungen in der Marine der Vereinigten
Staaten erfährt das Reuter '

sche Bureau , daß diese Mel¬
dung wenig Glauben verdiene und daß es nicht wahr¬
scheinlich sei , daß Vorbereitungen zu einem Kriege mit
Spanien getroffen würden . Man hält die Möglichkeit
eines Krieges mit Spanien für sehr entfernt . Es sei ins¬
besondere unwahr , daß Ministerpräsident Canovas die in
der Washingtoner Meldung erwähnte Note an den Bot¬
schafter gerichtet habe , und es Konnte somit auch die dem
Botschafter Taylor zugeschriebene Intervention gar nicht
stattgeftnid . u haben .

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , i2 . Nov . Das Dankschreiben Ihrer

Majestät der Kaiserin an die Stadtverordneten für die
Geburtstagswünsche spricht den Wunsch aus , die Stadt¬
verordneten möchten die Versicherung der Treue und
Dankbarkeit dadurch bethätigen , daß sie die Versäumnisse
vieler Jahrzehnte beseitigen, dem kirchlichen Nothstand der
Hauptstadt abhelfen , damit die Erweckung des Germinde -
lebens ermöglichen und so in der Stadt Berlin einen
gefahrdrohenden Streit durch eine würdige und schöne
That abwenden .

* Berlin , 12 . Nov . Die „Nordd . Mg . Ztg . " bezeichnet
die Blätterkombination , wer vom Regierungstisch die
Interpellation des Centrums betreffend die Ent¬
hüllungen der „Hamburger Nachrichten " beantworten
wird und was die Antwort der Regierung enthalten
werde , mindestens für verfrüht , da gutem Vernehmen
nach , erst nach der Rückkehr des Reichskanzlers über die
Behandlung der Interpellation entschieden wird .

* Berlin , 12 . Nov . Die Rekruten der Garde¬
truppen wurden heute Nachmittag vor dem königlichen
Schloß in der üblichen Weise vereidigt angesichts der
Fahnen aller Regimenter und m Gegenwart Seiner
Majestät des Kaisers zu Pferde . Alach Ansprachen der
Geistlichen erfolgte die Abnahme des Fahneneides brigade -
weise. Ihre Majestät die Kaiserin , Großfürst Wladimir
in der Uniform seines Thüringer Husarenregimentes ,
Prinz Bhanuranghi von Siam , die Prinzen Adalbert ,
August Wilhelm und Oskar sahen dem Schauspiel vom
Fenster des Schlosses aus zu . Nach der Vereidigungritt der Kaiser in die Mitte der Truppen und hielt eine
Ansprache an die Rekruten , indem er darauf hinwies , sie
gehörten nun der Armee an und müßten sich der Ehre
bewußt sein , der Garde anzugehören und des Königs
Rock mit Stolz tragen . Der Kaiser ermahnte znm
Gehorsam . Die Vorgesetzten führten seinen Willen aus
und seine Befehle wollten nur das Beste der Unter¬
gebenen . Die Truppen brachten ein dreifaches Hurrah
auf den Kaiser aus . Nach der Ansprache des Kaisers
an die versammelten Offiziere endete die Feier mit einem
Vorbeimarsch der Fahnencompagnie .

* Berlin , 12 . Nov . Das Amtsgericht verurtheilte
Stöcker zu 600 M Geldstrafe , eventuell 14- Tage Ge -
fängniß , und sprach Witte frei . Der Zeuge Freiherr von
Lammerstein wurde von einem Kriminalbeamten vorge¬
führt .'.

* Berti » / 18 . Nov . Eine gestern Abend im großen Saal
des Börsengebäudes abgehaltene , von 100 Personen besuchte Ver¬
sammlung von Interessenten am Börse ntermingeschäft
nahm eine Resolution an , wonach die Versammlung die Noth -
wendigkeit der Eintragung in das Börsenterminregister nicht an¬
zuerkennen vermag ; vielmehr das Zeitgeschäft auch fernerhin
auf Treu und Glauben aufrecht zu erhalten glaubt und die
Stempelvereinigung , die die Eintragung beschlossen , zur Aende -
rung des Beschlusses anfgefordert werden soll.

* Frankfurt a . M . , 12 . Nov . Bei den gestrigen 22
Stadtverordnetenwahlen fielen 11 Srtze der demo¬
kratisch -freisinnigen Liste , 8 den Nationalliberalen zu ; 3
Stichwahlen haben stattzusinden .

* Paris , 13 . Nov . Deputirtenkamnier . Saal
und Tribünen sind stark besetzt es herrscht große Erregung .
Mirman begründet seine Interpellation und fordert für
die Lehrer gleichfalls Freiheit , Kongresse abzuhalten .
Unterrichtsminister Naimbaud : Er werde einen sehr
liberalen Gesetzentwurf einbringen , wonach es den Per¬
sonen des Unterrichtsfaches gestattet sei , eine Vereinigung
zu gegenseitiger Hilfeleistung zu bilden und gewisse Kon¬
gresse abzuhalten . (Beifall .) Justizminister : Ein ein¬
ziger von den in Reims abgehaltenen Kongressen hatte eine
Haltung , die die Regierung mißbilligte . Sechs Mitglieder
der Weltgeistlichkeit nahmen daran Theil , einer davon
zeigte eine tadelnswerthe Haltung . Diesem sei das Ge¬
halt entzogen worden . Es sei an die Bischöfe ein Zir¬
kular gerichtet worden , damit derarüge Vorgänge nicht
mehr Vorkommen. Die Regierung werde ihre Pflicht zu
thun wissen , um den Respekt für die Einrichtungen und
die Vertheidigung der Rechte der bürgerlichen Gesellschaft

zu sichern. (Lebhafter Beifall im Centrum ) . Bourgeois :Der Katholikenkongreß habe lediglich den Zweck ge¬habt , die katholische Partei mit den Bischöfen ander Spitze zu organischen. Ministerpräsident :Es sei eine Debatte über die allgemeine Politikdes Kabinets entständen . Die Regierung stelle bei dieserGelegenheit die Vertrauensfrage . (Beifall im Centrum .)Daß sie klerikal und reaktionär sei, dafür fehle jeder Be¬weis . Warum hätten die Radikalen nicht das radikale
Ministerium , das gleichfalls diese Bereinigungen gestattethabe , iuterpellirt ? Er fordere eine klare Entscheidung überdie Politik des Kabinets . Eine Tagesordnung Jsambert ,die von der Regierung zurückgewiesen wird , wird mit 307
gegen 229 Stimmen abgelehnt ; eine Tagesordnung Pom -
care , die die Erklärungen der Regierung billigt , mit 324
gegen 225 Stimmen angenommen .

* Paris , 12 . Nov . Dem „Temps " wird aus Kon¬
stantinopel ein Gerücht gemeldet, wonach die Umgebungdes Sultans ihm anrüth , die Verfassung in Kraft zusetzen , um die öffentliche Meinung in Europa zu beschwich¬tigen .

* Nom , 12 . Nov . Die in auswärtigen Blättern ver¬breitete Nachricht von der Inspektion bei den Dampfer¬gesellschaften „ Florid " und „ Rubattino " zur Fest¬stellung der Tauglichkeit ihrer Schiffe für den Truppen¬transport ist durchaus erfunden . Die Regierung hat mitden betreffenden Schiffsgesellschaften Abkommen getroffen
zur Verwendung ihrer Schiffe für den Postdienst und
eventuellen Truppentransport , und veranstaltet demgemäßalle fünf Jahre eine Untersuchung der betreffenden Schiffe ;eine derartige Untersuchung hat aber jetzt nicht stattge¬funden .

* London , 12 . Nov . Der Berliner Vertreter des
„Standard " hört , der russisch - deutsche Neutra -
litätsv ertrag sei 1884 abgefaßt , aber erst 1837 nachdem damaligen Ablauf des Dreikaiserbundes für drei
Jahre unterzeichnet , später aber nicht erneuert worden ,weil er dem Nachfolger des Fürsten Bismarck nicht mitden übrigen Verbindlichkeiten Deutschlands vereinbar er¬
schien . Den Vertrag scheine ursprünglich Rußland vor¬
geschlagen zu haben , um vollständige Ruhe für feineinnere finanzielle und wirthschaftliche Sammlung zu finden .Die erste Anregung sei allerdings früher zu suchen ; denn ,
nach des Fürsten Gortschakow Tode habe Giers unter
dessen Papieren einen Briefwechsel zwischen diesem unddem Fürsten Bismarck über den Gegenstand vorgesunden ,aus dem hervorging , daß die Verhandlungen an Gort -
schakows Widerstreben scheiterten. Giers zeigte diesen
Schriftwechsel dem Czaren , der, sehr unwillig über die
Ablehnung ves Anerbietens , seinen Minister nach Varzinsandte und dort schließlich erfolgreiche Verhandlungen er¬
öffnen ließ . Eine erste Folge war damals die AbberufungSaburvws , eines Schülers und Schützlings des FürstenGortschakow , von Berlin . (Wir geben die „Standard " -
Darstellung mit Vorbehalt . D . Red .)

* Konstantinopel , 12 . Nov . Die Audienz , welche der
österreichische Botschafter Frhr . v . Calice vor Antritt
seines Urlaubs beim Sultan hatte , trug das Geprägeäußerster Courtoffie . Die Politik wurde in der Unter¬
redung nicht berührt .

* Peking , 13 . Nov . Das „ Tsungli - Aamen " hateinen geheimen Erlaß erhalten , daß Sheng Taotai zumGeh . Generaldirektor der Eisenbahnen ernannt und derBau der Eisenbahnlinien Hankau -Kanton und Hankau -
Sutschau gestattet wird . Ebenso wird die Genehmigung
zur Ausnahme einer Anleihe von 20 000 000 Taels er -
theilt ; insgesammt werden 40 000 000 Taels gebrauchtwerden .

GroWerzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12 . November .

§ (Sitzung der Strafkammer I ) vom 12 . November .Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der Staats¬
anwaltschaft : Erster Staatsanwalt d. Dusch .

1 . Die heutige Sitzung wurde mit der Verhandlung der An¬
klage gegen dm 21 Jahre alten Bäckergesellen Gustav AdolfSchmid aus Großsachsenheim wegen Diebstahls ausgenommen .Der Angelegte läugnete , den ihm zur Last gelegten Diebstahl be¬
gangen . haben , trotzdem der größte Theil der gestohlenenSach . in seinem Besitz gefunden wurde . Der Gerichtshof ver¬
urteilte ihn aber unter Anrechnung von ein Monat Unter¬
suchungshaft zu zwei Jahren Gefängiß und drei Jahren Ehr¬verlust .

2 . Der noch nicht 16 Jahre alte Kutscher Hermann Happlevon hier mutzte sich wegen fahrlässiger Körperverletzung verant¬worten . Happle wurde mit vierzehn Tagen Gefängniß bestraft .3 . Eines gleichen Vergehens , wie der im vorigen Falle Ange¬klagte , war der 17 Jahre alte Kutscher Josef Schneider ausRastatt beschuldigt . Auch gegen diesen Angeklagten erkannte dieStrafkammer auf 14 Tage Gefängniß wegen fahrlässiger Körper¬verletzung .



Verschiedenes.
s Berlin , 12 . Nov. (Telegr .) Die Morgenblätter melden

aus Wien die Verhaftung eines Mannes , der sich die
Namen Edwin Schweitzer und Karl Hölken aus Haßlinghausen
in Preußen beilegte und sich durch die Ausgabe fremder Gold¬
münzen verdächtig gemacht hatte . Es wurden japanische und
französische Goldmünzen im Werthe von 4300 fl . bet ihm vor¬
gefunden , die nach seiner Aussage aus einem Diebstahl zweier
Matrosen an Bord des Norddeutschen Llohddampfers ^Hohen-
zollern" herrührten . Er hätte damals als wachhabender Matrose
die Diebe überrascht und diese hätten sein Schweigen mit den
Goldmünzen erkauft.

-f Berlin , 13 . Nov. (Telegr .) Bildhauer Rob . Baerwald
ist gestern in Wilmersdorf gestorben .

Dortmund, 12 . Nov. (Telegr .) Die „Tremonia" meldet,
gestern Nachmittag ist der Spezereiwaarenhändler Tiedemann
aus Sodingen unter dem Verdachte verhaftet worden , das
früher gemeldete Dhnamitverbrechen im Hause des Spezerei¬
händlers Oberhammer verübt zu haben.

s- Brüssel , 13 . Nov . (Telegr .) Der Kassier der hiesigen Filiale
des Orsäit I^ ounais ist nach Nn t e r s ch l asg u n g von 900 000
Francs flüchtig geworden._

Familiermachrichteu .
Zinsms au« dem Karlsruher Ktaudesbuch-KegiSrr.

Geburten . 6 . Nov. Rosa Christina, B . : Goswin Kunz ,
Sergeant . — 11 - Nov. Frida Bertha , V . : Karl Ludwig Fentz -
ling, Schuhmacher. — Friedrich Martin , B . : Josef Michael
Steigleder , Kutscher . — Christoph , B . : Christoph Schäfer,
Zimmermann . — Frieda , V . : Adolf Schick, Pferdewärter . —
Anna , B . : Josef Adam, Taglöhner . — 12 . Nov. Karl Ludwig ,
B . : Ludwig Schönthaler , Stadttaglöhncr .

Eheschließungen . 12 . Nov . Gustav Fink von Offen-
burg , Gipsermeister allda , mit Frieda Schäfer von hier. —
Theodor Schweizer von Bollschweil , Bahnarbeitcr hier , mit
Regina Pferrer von Daxlanden . — Karl Schweizer von Boll¬
schweil , Kaufmann hier , mit Creszentia Scherer von Bisch¬
weier. — Heinrich Abele von Bonndorf , Regierungsbaumeister
hier, mit Josefine Diez aus Schwetzingen . — Konrad Hasstnger ,
von Eppingen , Schlosser hier , mit Karoline Gmeiner von
Griesbach. — Silvester Schott von Hecklingen Herrschafts¬
kutscher hier , mit Wilhelmine Kuhn von Zaisenhausen. —
Ottomar Hercher von Quittelsdorf , Hofmusiker hier , mit Anna
Holwäger von hier . _ _ _

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .

Herbftbericht für das Großherzogtham auf 11 . November 1896.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwirthschaftlichen Bezirksvereine für
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Weißherbst. — ° Außerdem von 24 Morgen 360 Kl Edelweilt
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( l5 KI vom Morgen ) - Mostgewicht

Ueste Reduktwnsverhältnisje : 1 Thlr.
_ rs Rmk . , I Gulden L. W .

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat . fl .

„ 4 Obl . v . 1886 M .
„ 3 ' /,, , „ 1892 M .

Bahern 4 Obligat . M .
Deutsch ! . 4 Retchsanl . M .

„ 3 ' /, „ M .
„ 3 „ M .

Preußen 4 Consols M .
// 3 ' /, „ M .
„ 3 „ M .

Württ . 3»/, Oblig . 95 M .
Oesterr . 4 Goldrente fl.

„ 4-/, Silberr . ff.
» 4 ' /, Papierr . fl.

Ungarn 4 Goldrente fl .
Italien 5 Rente Le .
Rumänien 5 Am.-R . Fr .
Rußl . Conf. 80 Rbl .

„ „E .-A .89S .I .II . R .
Portugal 3 Ausländ . Lstr .
Argent . 5Jnn .Goldanl . P .
Gch . SE .-B .V.90stfr. 1 .G .M .

„ (inkl .C .P .15/1293u .w .
„ do .(C . P . 15/12. 96u.w .)

- - s Rmk., 7 Gulden fildd . und hollünd.
- S Rmk . , 1 Franl 8V Pf. Frankfurter Kurse vom 0 . November 1896. L Lira 80 Pfg .
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r Pfd . - .

"
7 so Rmk., r Dollar 4 Rmk.

"
60 Pfg., 1

'
8 Rmk. SO Pfg ., 1 Mark Banko - 1 Rmk. LS Pfg .

Silber-

Mriech . 4 Aul . v . 1887 Lstr .
101 .80 (inkl. C .P .1/1 .94u . w .)
102 .80 „ St . L 100 „
102 .80 ! „ (inkl .C .P .1/1 .97u .w .)
102 .80 „ St . L 100
103 .70 4- / ., Portugiesen v . 1896
103 404Rumänier v . 1891
97 .40 6 Mexikaner v . 1888

103 .70 3 ' /, Schweden v . 1880 101
103 .60 5 - /2 Chinesen v . 1896 104
98 .40 Bank-Aktien.
— .— 3l/„ Deutsche Reichsb . M .

104 .- 4 Badische Bank Thlr .
86 .20 4 Berlin . Handelsges. M . 148
85 .80 4 Darmstäoter Bank M . —

103 .60 4 Deutsche Bank U . M . 190
— .— 4 Deutsche Vereinsb . M . 119

100 .— 4 Disk .-Komm .-A. M . 204 .
— .— 4 Rhein . Kreditbank Thlr . 135 .
- .— ,5 Oesterr . Kredit fl. — .
— .— '4 D . Essektenb . 50° / „ Thlr . 116 .
61 .60 4 Dresdener Bank M . 156
— .— >4 National -Bank für
— .- ! Deutschland M . 139 .
29 .904 Pfälzische Bank M . 138 .

Eisenbahn-Aktien
.- 4 Hess. Ludw.-Bahn Thlr . 117
.- 4- /2 Pfälz . Max-Bahn fl . 152 .
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Bekanntmachung .

B .234. Achern . In dem Konkurse
über das Vermögen des Landwtrths
Franz Zink von Ottenhöfen soll die
Schlußvertheilung erfolgen. Dazu sind
verfügbar 331 M . 56 Pf . Zu berück¬
sichtigen sind Forderungen zum Betrage
von 12M5 M . 56 Pf . , darunter keine
bevorrechtigten.

Das Schlußverzeichnitz liegt auf der
Gerichtsschreiberei des hiesigen Großh.
Amtsgerichts zur Einsicht aus .

Achern , den 11 . November 1896 .
Der Verwalter :

Joh . Scheu .
Bermögensabsouderunftkn .

B219 . Nr . 54,137. Mannheim .
Durch Urtheil Gr . Amtsgerichts Mann¬
heim vom 5 . November 1896 , Nr . 54,002,
ist die Ehefrau des Wirths Karl Käl -
bel , Luise, geborneFeid in Mannheim,
für berechtigt erklärt worden, ihr Ver¬
mögen von demjenigenihres Ehemannes
abzusondern.

Mannheim , den 9 . November 1896 .
Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Riffel .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Verschollenheitserklärung
B 221 .1 . Nr . 12,353. St 0 ckach .

Nachdem Maria Josefa Schnitzer von
Honstetten, zuletzt wohnhaft in Rorgen-
wies, auf die diesseitige Aufforderung
vom 19 . Oktober 1895, Nr . 12,781 , keine
Nachricht von sich gegeben hat , wird
dieselbe hiermit für verschollen erklärt.

Stockach , den 7 . November 1896 .
Großh . bad. Amtsgericht.

(gez.) vr . Pfafferott .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Adler .

B .162 .2 . Nr . 21,187. Baden .
Endbescheid .

Nachdem innerhalb der mit diesseitiger
Aufforderung vom 12 . August 1895 ge¬
setzten Frist das Leben oder der Tod
des am 6 . September 1871 zu Mühl¬
burg geborenen, zuletzt in Baden-Baden
wohnhaften Adolf Ihli nicht festgestellt
werden konnte , wird derselbe für ver¬
schollen erklärt.

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Buhltnger .

Dies veröffentlichtder Gerichtsschreiber:
Nönninger .

^ B 184 .2 . Nr . 9878 . Staufen . Das
, Gr . Amtsgericht Staufen hat folgenden
Endbescheid erlassen :

Der 58 Jahre alte, ledige Josef
! Meng von Krozingen wird für ver-
! schollen erklärt und hat derselbe die
^Kosten des Verfahrens zu tragen .
> Staufen , den 31 . Oktober 1896.

Der Gerichtsschreiber :
Zimmermann .
Erbeln« eisung.

B -223 .1 . Nr . 17,208 . Heidelberg .
. Die Esstgsteder Sebastian Klotz Wwe.,
! Margaretha , geborne Lersch von Sand -
, Hausen, hat um Einsetzung in die Ge-

HaudrlsregistrreintrSgr.
B -218. Nr . 22,737 . Schwetzingen -

Zu O .Z . 126 — Firma Halle L Ben -
singer , Cigarrenfabrik in Hockenheim
— des Gesellschaftsregisters ist einge¬
tragen :

Der Gesellschafter Mar Benfinger hat
sich am 2 . August 1896 mit Clementine,
geb . Kahn von Mannheim , verehelicht .
Der Ehevertrag vom 28 . Juli 1896 be¬
stimmt in Art . 1 , daß jedes der künf¬
tigen Ehegatten von seinem Beibringen
die Summe von 100 Mark zur Gemein¬
schaft einwirft , während alles übrige,
liegende und fahrendeVermögen, welches

^währ des Nachlasses ihres Ehemannes . dieselben zur- Zeit besitzen öder in Zw
i nachgesucht . , kimft durch Erbschaft oder Schenkung
! Diesem Gesuche wird Großh . Amts - erwerben, mit den etwa darauf haften-
gertcht hier entsprechen , wenn nicht den Schulden im Stück von der Ge-

! binnen vier Wochen metnschaft ausgeschlossen wird , so daß
^Einwendungen dagegen vorgetragen die letztere lediglich auf die je emge-
. werden. worfenen 100 M . und auf die Erruugen -

Heidelberg , den 9 . November 1896 . - schaft beschränkt ist.
Grasberger , Schwetzingen , den 7 . November 1896 .

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
' Grosih. bad . Amtsgericht.

B222 .1 . Nr . 10,288 . Oberktrch . Schmidt .
Der Witwer der am 28 . Juli l . Js . ^ . 157 . Nr . 17,264 . 17,545 . Freiburg .
^ storMnen Ehefrau Johanna Bruder , das diesseitige Gesellschaftsregister
geb . Braun , Mton Bruder , ^ .aglöh- hEde unter OZ . 52 , Band II zur

Lierbach , hat um Einweisung m Fwma Fahrrad - Werke Fretburg
l dm Besitz und die Gewahr des Nach - j A .-G .) in Freiburg eingetragen:

^ nachgesucht . ! Zm Einträge vom 16 . Oktober 1896
Etwaige Einwendungen dagegen ynd ^ das gewählte Vorstandsmitgliedbinnen vier Wochen

anher vorzubringen.
Oberkirch , den 10 . November 1896 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. v . La Roche .

Dies veröffentlicht der Gerlchtsschreiber:
Schneider .

Du?lÄ
'
Vm,,ch L . - i -M »Sch «-»

Ernst Hettich , Fabrikarit in Fretburg .
! auch als Gründer mitaufgeführt , was
! auf einem Versehen beruht.

Durch Beschluß des AilfstchtsratheS
vom 24. d . M . wurde Herr Franz Xaver
Jsele , Kaufmann hier , zum Stellver¬
treter von behinderten Mitgliedern des

und zwar für die

Generalversammlung, die über die erste
Bilanz zu verfügen hat .

Für diese Zeit tritt Herr Jsele aus
ur Zeit an unbekannten Orten in

Amerika abwesend , ist am Nachlaß seiner
am 1 . November 1896 verstorbenen

'

Mutter , Frau Jda Steinmetz, geborne !
^

^ rMur ? den 28 Oktober 1896
Seufert , Ehefrau des Bürgermeisters I

Frervurg , öen 28 . ^ nooer

Heinrich Steinmetz in Durlach , erbbe - !
rechtigt . Derselbe wird hiermit aufge-
fordert, binnen !

vier Wochen !
deni Unterzeichneten Theilungsbeamten !
behufs Beiziehung bei der Erbtheilung ^
Nachricht zu geben .

Durlach, den 11 . November 1896.
Großh . bad . Notar :

vr . Reichardt .

Großh . bad . Amtsgericht.
Reich .

B .236 . Gernsbach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung des Bermessungs-

, Werkes und des Lagerbuches der Ge-
. markung Reichenthal ist auf
^ Donnerstag de« 26 . November,
! Vormittags 16 Uhr, _

in das Rathhaus zu Reichenthal anbe¬
raumt .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügenin Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge-
metnderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Gruttdeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor den: Fortführungster¬
min zur Einsicht der Bethetligten auf
dem Rathhause aufliegt,- etwaige Ein¬
wendungen gegen die in dem Berzeich -
niß vorgemerktmVeränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind d . Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingctretenen Veränderungen sind

! die vorgeschriebenen Handrisse und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge-
metnderath oder in der Tagfahrt bei
dem Fortführungsbcamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werben müßten.

Gernsbach, den 9 . November 1896 .
Der Großh. Bezirksgeometer.

I . B . :
Hauer , Geometer.

B -231 . Nr . 337 . Engen .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs¬
werke und der Lagerbüchernachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständntß mit
den Gemcinderäthen der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils auf dem Rath¬
hause der vetr . Gemeinde anberaumt,
für die Gemarkung:

1 . Manenheim , Montag 23 . No¬
vember d . I ., Bormitt . 9 Uhr,-

2 . Stetten , Dienstag den 24. No¬
vember d . I ., Vormittags 9 Uhr-

3 . Leipferdingen , Mittwoch den
25. November d . I ., Vormittags
9 Uhr -

4 . Anlfinge «, Freitag den 27 . No¬
vember d . I ., Vormittags 8 Uhr-

5 . Kirchen , Samstag den 28 . No¬
vember d . I ., Vormittags 9 Uhr-

6 . Jmmendingen mit Höwenegg ,

7 .

8 .

10 .

11.

12 .

13 .

14.

Donnerstag den 3 . Dezember
d . I -, Vormittags 8 Uhr -
Zimmern mit Amtenhansen,
Freitag den 4 . Dezember ds .
Js ., Vormittags 9 Uyr -
Hintschingen , Samstag den 5 .
Dezember d . I ., Vorm . 8 Uhr -
Nenhansen. Montag 7 . Dezem¬
ber d . I ., Vormittags 8 Uhr -
Ehingen , Mittwoch den 9 . De¬
zember d . I ., Bormitt . 9 Uhr -
Mühlhansen mit Mägdebera,
Freitag den 11 . Dezember d .
Js ., Vormittags 8 Uhr -
Welschinge«, Montag den 14 .
Dezember d . I ., Vorm . 9 Uhr-
Anselfingen mit Hanserhof und
Hohenhöwen, Mittwoch den 16 .
Dezember d . I ., Vorm . 8 Uhr-
Engen , Donnerstag 17 . De¬
zember d . I ., Bormitt . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge-
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Bethetligten auf dem
Rathhause aufltegt - etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichnißvor¬
gemerkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und bereu Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführnngsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretmen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen stno die dorgeschrtebenen
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzuaeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder?
bestimmuugverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Engen, den 9 . November 1896.
Der Großh - Bezirksgeometec:

Becker .
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